
18. Juni 2025

81-jährige Vermisste in Heiligenblut tot
aufgefunden – Tragödie in den Alpen!

Eine 81-jährige, seit dem 13. Juni vermisste Frau wurde am
18. Juni 2025 in Heiligenblut tot aufgefunden. Die

Umstände sind unklar, Fremdverschulden ausgeschlossen.

Heiligenblut am Großglockner, Österreich - Am 18. Juni
2025 wurde eine 81-jährige Frau aus dem Bezirk Spittal an der
Drau tot in unwegsamem Gelände in Heiligenblut am
Großglockner aufgefunden. Die Frau war seit dem 13. Juni
abgängig, als sie sich auf eine Wanderung begab. Ihr Tod
musste nach Angaben der Polizei noch untersucht werden,
jedoch wurde kein Fremdverschulden festgestellt. Der Leichnam
wurde um 10:40 Uhr auf einer Höhe von 1.850 Metern durch den
Polizeihubschrauber Libelle Salzburg geborgen.

Die Suchaktion war umfangreich und involvierte mehrere
Rettungsteams. Beteiligt waren zwei Beamte der Alpinpolizei
Spittal, Libelle Kärnten sowie Libelle Salzburg. Zudem waren 18



Personen und vier Hunde der Bergrettungsdienste Heiligenblut
und Fragant im Einsatz, begleitet von neun Mitgliedern der
Feuerwehr und zwei Beamten der Polizei Heiligenblut.

Erfahrungen im alpinen Gelände

Die Polizei beschreibt die Vermisste als häufig im alpinen
Gelände unterwegs. Allerdings gibt es noch keine genauen
Informationen über die Todesursache oder den genauen
Zeitpunkt des Todes. Dies hat zu Spekulationen geführt, da die
Umstände ihres Verschwindens und das darauf folgende Unglück
für viele unklar geblieben sind.

Diese Tragödie ist nicht die einzige in der letzten Zeit in den
österreichischen Bergen. Am 15. Juni, nur drei Tage vor der
Entdeckung der 81-Jährigen, ereigneten sich mehrere schwere
Unfälle: Ein Wanderer stürzte 120 Meter ab und verstarb am
Unfallort in Thiersee. Gleichzeitig starben drei erfahrene
Bergsteiger durch einen Blitzschlag beim Abstieg von der
Mittagsspitze in Tirol. Diese engen zeitlichen Abfolgen
unterstreichen die Gefahren, die in den Bergen lauern,
besonders für ältere und unerfahrene Wanderer.

Zusätzlich berichtete die Website alpin.de über diverse Unfälle
in den Bergen, die in den letzten Wochen stattfanden. Dabei
wurden nicht nur Wanderer, sondern auch Bergsteiger in
verschiedene Unfälle verwickelt, die teilweise tödlich endeten.
Diese Vorfälle zeigen die potenziellen Risiken auf, die beim
Wandern in alpinem Gelände bestehen, und mahnen zur
Vorsicht.

Insgesamt handelt es sich hierbei um eine herausfordernde
Situation für die Rettungsdienste, die unter oft schwierigen
Bedingungen operieren müssen, um Menschen in Not zu helfen.
Durch geeignete Sicherheitsvorkehrungen und die
Sensibilisierung für die Gefahren in den Bergen könnte die Zahl
der Unglücke möglicherweise reduziert werden.



Die Umstände des Todes der 81-jährigen Frau und der damit
verbundene Vorfall werden die lokale Berggemeinde und
Wanderer weiterhin stark beschäftigen. Die einschlägigen
Behörden haben bereits ihre Hilfe und Unterstützung angeboten,
um die Hintergründe näher zu beleuchten und um künftige
Unfälle zu vermeiden.

Für detaillierte Informationen zu diesem Vorfall und weiteren
Entwicklungen in den Bergen können die Berichte von 
Fireworld, Krone und Alpin konsultiert werden.

Details
Vorfall Tod
Ort Heiligenblut am Großglockner, Österreich
Quellen www.fireworld.at

www.krone.at
www.alpin.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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